
P anstand. 
We en Lustmangela er- 

stickt ind kürzlich aus dem russischeu 
Gesangenentranepartschisse .Angara« 
von doo Devortirten Al. Die meisten 
der übrigen Gefangenen erkrankten 
schwer. Das Schiss besand sich aus der 
Reise von Tsumen nach Tom-it, Zitt- » 

rien. Die Regierung ordnete die 

Strengste Untersuchung der Ungelegen- 
eit an. 

Großedunglilck verursachtet 
ein Fant- in Nyti, ineinand- Eint 
Schmied entdeckte nach dem Methoden 
aus dein Felde eine Granate, die er 

nach seiner Werkstatt mitnahrn. Dort 
expladirte daa Geschoß und zerriß deit 

» 

Schmied und sieben andere Personen 
vollständig itt Stücke, während noth 
andere Personen lebensgesiihrliche Ver- J 
letzungen erlitten. Die WertstatiH 
wurde total demolirt. l 

Von einem Bären versoigti 
wurden unlanast Nadsahrer im Zum-J 
borgthale, Schweden- Der ans offen-r i 
Landstraße dahintrottende Var stellte-! 
sich, als er der kliadstrarnpler crniirhiini 
wurde, auf die Hittterfnßc und schritt 
zum Angriff. Schnell jagten die 
Bichclisten, von Putz eine Zeit lang 
verfolgt, der Heimath in, nta sie Jäger 
alartnirten. Lille diese jedoch mit ihren 
Hunden an Ort nnd Stelle lamen, 
hatte sich Meister Braun bereite in 
Sicherheit gebracht, indem er einen 
mehrere Kilometer breiten See durch- 
schwommen hatte- 

Die älteste Frau EntopaoI 
war wahrscheinlich Regina Teixner, ; 
welche, llti Jahre alt, vor Kurzem in H 
Versecz, Ungarn, das Zeitlirhe segnete-. i 
Sie konnte sich bis vor einigen Mona- E 

ten noch frei im Hause bewegen nnoi 
erfreute sirh bei entsprechendem Appetit i 
der besten Gesundheit Namentlich ihr I Gedachtniß blieb bie zu Ende ein ans- z 
gezeichnetes. Von ihren elf Kindern s 
tiberlebten dje Greisin drei Söhne unds 
zwei Töchter, satnmtlirh hochbetagt, s 
ferner US Enkel, darunter ein inson- 
riger Greis, W lirenlel, 12 llr-llrenkel 
nnd s ilrsllr-lireniel. » 

Seiner Geliebten die Irr-sei 
til-gebissen hat ein gewisser Ber- 
ger in Paris-. Erftere hatte Berger ver- 

lassen, weil er sie mißhandelt- tlnterf 
dem Verwande, ihr einige Kleinigleiif ten, die sie mitzunehmen vergessen, zu 
bringen, suchte er sie in ihrer neuen 

Wohnung auf nnd tnarhte Miene, sie 
zum Abschiede zu liifsen; aber statt 
dessen biß er fie so grimmig in die 
Nase, daß diese der Aerniften nachher 
wieder angenäht werden mußte. Wegen 
dieser Liebenswiirdigieit erhielt Berger 
einen einmonatigen Aufenthalt hinter 
fchwedifehen Gardinen angewiefen. 

Za h l re i ehe r großartiger 
Erprefsnngen halber sind neulichl 
sechs Personen in Renten-«- Frantreirh, ! 
verhaftet worden. Tie Verbrecher lock- f 
ten ihre Opfer, durchweg Gefchiiftd- f 
leute, in adgclrgene t«agerramne, ftiirH 
ten sie dort in ein unterirdifrheö Ver- f 
ließ nnd zwangen sie unter Todes-z- 
drohungen zur Heranegabe ihres Geldes 
oder znnt Unterzeichnen von Schuld- 
feheinen nnd Wechselin Ein in Routiair 
wohnender Belgier bezahlte, um sein 
Leben in retten, der Bande 2500 
Franks, andere Kaufleute aus Roubaix 
und Toureoing wurden um Betrage von 
800 bis 3000 France gepsellL 

Aus eigener straft tustelchs 
thnrn und hohen Ehren gelangt war 
der liirzlirh in riittiely Velgien, ver- 

storbene Heinrich Bienen Er war 1841 
in Deutschland geboren, tain 1866 noch 
Belgien nnd grandete dort eine Ge- 
wehrfabrik, die Anfangs lanin 20 
Mann beschäftigte-, her-te aber an Arn 
Arbeiter hat. Jii les-sk- griindetc Pie- 
per, der längst die große belgifehe Na- 
turalisstion erwerben, die Internatio- 
nale Elektrizitntr«!:l:ttfetiaft, die heute 
1200 Arbeiter zat it. Der Verstorbene 
war auch Mitbxrxhxår der Landes- 
waffenfabrit in .«;«.««-:nl, deren Bor- 
stand er biJ Zn tie« .: Erde angehörte. 
Vor einigen !"s«t."e:.«.:t..i lam gleichfalls 
durch Pieper eine :.-«.:e :«lttiengefell- 
fchaft fnr eleltieicrlniirite Unterrich- 
ntungen mit tu,(-s-«.ss,·«:·i ,«»ir1.·ethssieundi 
vermögen zu Stande-. »du-per war 

rnexllanifrhei treniut nnd Inhaber 
hoher ins und auelanoiirtzer Orden 

Von einem tieqeclttcn Poll- 
zisten at t e t t t t tuxrde neulich ein 
Mann Natncnd Toctlt in London. Der ; 

.-»-!t:-.-"tt-k1s.-« Ort ?«.tl) auf dsrl 
zip-: u-: :;. »so chths 
Unsinn-« .: t.".- t- :u trinkan 
nahm ttztt I Alt-»in let-at Macht. 
Turnus tscxlltss L ectli titl) die Nutntttet 
des Pcltzisexxt t.x»·nljtelbett, letzterer 
nbet band t«.«t:: Lititlsenturlp ttbek die 
Nummer. Eis lot-l rinnt zwilchen den 
Beiden zuclnir schlugen-« und schließ- 
lich wurde Tootlt, txt ttluttste, von dem 
bemmkenen »L1dntknz1rwurl)tct« und 

zwel anderen hinzugclonnnenen Polt- 
zisten noch det- Potlzttstuttou geschafft, 
wo der bezechte Hemmnduunnqer sich 
wie ein Wildek benannt, den Polizei- 
ieegennten bedrohte und zuleet mn 
Boden ieftgeltnlten werden mußte. 
Teoydem der Polizelntzt die Trunken- 
heit Tootlts feststellte, lxtnch der Poll- ; 

zeirlchtee am nächsten use den Poll- J 
ztsten von dec Anklage feel, lndent et 

out-führte, er ltlnue nicht standen, daß 
detielbe betrauten gewesen lei, denn 
ionst würden die beiden anderen Poll- 
zlften, dle demselben bei dee Vetbcftttnq 
des Tutb geholfen bluten, nie wieder 
bn Mem qnqen Leben ein Inn su- 
Hien bllelen Tooty wurde allerdings 
sie-lallt leelgespre.«.;:n. 

Ztoischen einem Asciianer 
nnd Berussathleten kam es 
neulich im Wiener Thiergarten zum 
Kampfe. Ein dortiger Athlet stellte 
ich dem Senegambier Marnor-Fal in 
lngkilmbserstellung gegenüber. Der 

Senegambier aber verseyte ihm-eine 
ntltchtlge Ohrfeige. Der Athlet will 
gegen eine solche Art des Ringlampiee 
prelestiren, aber schen rennt dtr Ze: —:-· gambier mit vorgestrecktem Kopf pfeil- 
schnell gegen ihn lot- und versetzt ihm 
mit feinem eisernen Schädel den soge- 
nannten »danischen Ausz« in der Ma- 
gengrube, so daß der arme Athlet Zu 
Boden sinkt. Er erhebt sich und pro- 
testirt nun energisch« Meiner-Im aber-, 
der kein Wort von diesem Proteste ver- 
steht, gibt ihm »das Flißel« und tvirsts den Athleten abermals nieder. »Der 
senegambische Bursche wird andere 
Manieren annehmen tniissen,« schreit 
der Besiegte; doch das Publikum brach 
in stiirmische Heiterkeit aus« old 
MantorIFal radebrechend betonte-, inl 
seiner Heinratli mache man es soJ 
Wenige Tage später fand ztvischsxis Mamor-Fal und dem Bei:««"«::i-lcte:ei 
Specht ein Ninglampf statt, der trotzl 
der Niederlage des «Weißen« ebenfalls-s unentschieden blieb, weil der Schwarze 
sich wiederum liihn iiber alle Regeln, 
an die ein atbletischer Wettkampf inl 
den civilisirte Wirdern gebunden iitJ 
hinwegsehtrn ; 

Nabenellern wurden iiingst ins 
Paris hinter Schloß und Riegel ge-i 
bracht. Der-Polizei ging ein anonnmes 
Schreiben des Inhalte zu, daß soeben- 
dcr fünfjährige Georgee Deejarding an 
den Entbetsrungen und Mißhandlungem 
denen er seitens seiner Eltern ausge- 
setzt gewesen, gestorben sei. Lin der 
Leiche des Knaben, die auf einer halb- 
versaulten Matratke lag, fand die Pult-- 
zei iibcrall Spuren von schlecht ver- 
narbten Wunden. Wenn die Nachbarn 
den rohen Vater ob der Mißhandlungen 
seines Sohnes zur Rede set-ten, pflegte 
er zu erwidern: »Der kleine Eigensinn 
will ielne Gebete nicht hersagen l« Uni 
den Borwlirsen der Nachbarn vorzubeu- 
gen, nöthigte er den lleinen George6, 
wenn er ihn mißhandelt hatte, ausdenr 
Balton zunr Lob und Preis seiner 
Eltern Gesänge ansustissnnem wie 
etwa den folgenden: »Jchliebe meinen 
guten Vater und rneiu kleines Mutter- 
chen; sie geben niir Alles, was ich 
verlange l« 

Noch selten hat ein »wei-! 
ßer Zug« so viel Gebrechliche nniU 
faßt, als der heiter von Paris nach beni? 
Wallfahrt-zarte Lourdea abgegangerre.! 
Ein Theil der Wallfahrer, die von denis 
Gnadenquell Heilung erhossten, warens 
von den Aerzten längst ausgegebenes 
Kritppel mit entsetzlichen Schaden.l Der .iveiße Zug« hat seinen Namen 
von der weißen Fahne, die a:n hinter-i 
sten Gepiielrvagen weht, während dies 
anderen 12 Pilgerziige mit blauen,; 
gelben und rothen Flaggen bewinipelt 
sind. Der Zug bringt ttourdeö alljähr- 
lich einige hundert ilranle unter der 
Führung von AsiurnptioniPatrets und 
barmherzigen Schwestern, sowie von 
vornehmen Pilgerinnein die sich tvahsx 
rend der Fahrt der llranlsxnpslege wid- s 
men. l 

Versteigert tvurde einel 
Stadt jiingsiirrRussisch-Polen. Deri 
bekannte politische Gras Theilervitsch,s 
Besitzer der sogenannten »sirdischen- Residenzstadt« Berditiclieiv, war total 
verkracht. Aus der Stadt, die mit ihren 
Gebäuden, Straßen und Plätzen 1100 
Dessatin Landes bedeckt, lasteten allein 
ilrons nnd Privatsehnlden in Hohe von 

4,000,00i) RubeL Bei der Aultivn 
erhielt der Nischrii-Nowgoroder Millio- 
niir Nulawischnilow die Stadt siir 
l,lt’-l,tnin Nabel rngeschlagern Ber- 
ditscherv, eine der sinsiersten, schmutzig- 
sten Städte der Welt, hat nun Aussicht, 
«civilisirt« respektive »russisizirt« zu 
werden. 

Mit einein resolulen Alt 
hat liirzlich in Stendal, Provinz Sach- 
sen, eine Frau ihren lneiplustigenlkja 
ten, einen Schuhmacher, beschämt. Sie l 
erschien in einer Gast-virihsihast, stellte l 

eine itiepe, voll von Stiefeln nnd! 
Schuhen, vor ihren unter den liiiistent 
befindlichen Mann hin und sagte inni, 
daß er ja -hier seine Arbeit verrichten 
könne, wenn ev ilnn nicht beliebe, nach 
Hause zu lornrncn. Ebenso ließ sie ihm 
ein jüngere-e Flind dort nnd begab sich 
selbst init einein älteren blinde in die 
Stadt. 

Vetnt chttnngtnvert unten-i 
kommen ist nnliinqst ein 10sjuhxinee! 
Mndclien n«.:s-.( Il:’—lnjx)i.littre, Lielntirtk « 

Ihr l."- »;.-.«..i· nltet als-endet um« lim- 
Boden let-i est-trinken nul)e, nls tie- 

Schlvester dehnte icinckrllcttunn in den 
Fluß sprang. Zic erfasktc ihren Bruder 
nnd hatte ntit ihm inst das llfer erreicht, i· 

alt- der Knabe iich plötzlich krantpfhaft 
on sie klammerte. Beide sanken unter 
nnd wurden eine holde Stunde später 
old Leichen geborgen. 

Ein Bettler auf dem Rade 
wird von der Patifcr Polizei gesucht. 
Derselbe arbeitete int Walde von Vin- 
kennest, oder vielmehr in den zahl- 
reichen hernntliegenden Dorfem No- 
tiirlich versteckte et jedes Mal vorher 
fein Nod, worauf er anf—8lriicken durch 
den Lrt wanderte, unt nach gethoner 
Arbeit per Rad das nächste Dorf oufzni 
suchen. Kinder entdeckten ihn. 

Mit Gelchoß ten Tornifter 
stillst hot ein Soldat in Chiofso, 
Schweiz. Er schlenderte feinem Haupt- 
monn, der ihn wegen eines Dienstver- 
ehens ermahnte, den Torniftee in’t 

Mit, tmon der Hauptmann der 
selbsten mit dem Säbel sofort nieder- 

ffItrkanix 
verunglückt ist dertgiährigeEhao 
les Yost in Pottetowtn Pa. Während 
er aus seinem Bienele am Kanal ent- 
lang suhr, wurde er von einem Hunde 
angegriffen. Bei dem Versuche, die 
Bestie von sich in wehren, stiirste er 
santrnt sxirtsktt J:'.«,«:·...- E:t’;s :’.;’-.Iss.·s:". 
Sein Freund, der eine beträchtliche 
Strecke hinter ihm drein fuhr, ver- 

mochte den Ungliiellichen nur mehr als 
Leiche zu länden. 

Unertvarteter Verlauf 
einer Wildlanensagd wird ans 
Santa Jsabei, Cal» bernieldet. Johxi 
Cavurro betnerlte, daß sich eine Wild- 
lane in einen Schuppen schlich, und 
seuerte einen Schuß aus das Thier. 
Letzterer traf aber eine in dern Schne-l 
pen anfgespeicherte Onantitrit Dynasi 
mit, so dasz eine furchtbare Explosinit 
erfolgte. Capnrro tvnrde dnrch Zplitter 
nnd Trinntner getroffen nnd wird ein 
Auge verlieren. 

Mit einein Eisenbahnwa-" 
gen gespielt haben jnrtgsthin die 
Söhne desHauptlochbeiner-Holzfäller- 
ragerb naheWankauiee, Wis. Die bei- 
den sinaben besuchten eines Tages ihren 
Vater und spielten zwischen den Baum- 
starnm-« Nagen der Eisenbahn. Hierbei 
lösten sie die Brentsen eines Wagens, l der in Folge dessen auf der absrhiissigen. 
Vanusikecke ist-s Nonen nim. Die bei-i 
den Jungen geriethen unter den Wagen, l 
wobei einem der Fuß zerauetscht nndi 
der andere ans sonstige Weise schtoeri 
verletzt wurde. ! 

i 
Mit iiber 100 Jahren 

Zeilistntord beging Albert Lukan 
in Cliicaga Ter alte Mann befand sich 
noch irn Vollbesitze seiner geistigen 
strafte, erzaisite gern interessante Vor-i 

In eigentniitnlicher Weise 

tomtnnisse aus seinem Leben und war 
stets heiter und guter Dinge. Er be- 
suchte fleißig die Kirche und wurde von 
einer Mission seit vielen Jahren unterstützt. Jiingst an einem Morgens bemerkten die Nachbarn, dasz Dulat 
seine Wohnung scheuerte, die Möbel 
reinigte, seine llleider putzte und dann 
an seinem Fenster betete. Arn Abenbe 

i 
l 

fand ihn dann sein Hauswirth in seiner 
Wohnung erhängt auf. Niemand weiß, 
von wannen Dutat lam, tvie lange er 
n der Gartenstadt wohnte und ob er 
erwandie belast. Ebenso ist das Mo- 

tio der szelbstentleibung nicht bekannt 

Spätes Opfer einer Kata-. 
strophe wurde Frau Helene Hasch in 
Piedntont Heightel bei-- Zatr Franeisco. 
Aurö Juli tun-' ) wurde der siebenjäh- 
rige Bertrcru Mill, der dem Aufgang 
eines ttustballoue zusehen wollte undl sich an den denselben halteuden Seilent 
festgellatntncrt hatte, in unabsichtlicher 
Weise mit in die Höhe gezogen und 
stürzte, ale er nicht tuehr im Stande-! 
war, sich festhalten zu können, aus 
einer Hohe von lim» Fuß zur Erde. 
Der unglitckliche slnabe landete vor 
Frau Haich die auf ihrer Veranda sas:. 
In festng des-I sähen Schrecko und bse 
Anblirtd der leblosen Masse rourde 
Frau Hase- von litiimpsen befallen, 
die einein sinnereu Nervenfieber Platz 
machten, rsext dem sie sich niemals wie- 
der erholte und dessen Folgen sie kurs- 
lirh erlag- 

»Da-Hi tciiurheu .·nuf’ich 
utirl·« irrte leuthin der Polizisti 
Landero iu Ifhicago zu seinen liellegen 
Nileh und Use-Lean, als sie Morgens 
4 Uhr beim bleichett Sternenlicht an 
einer Stras- necke ein niedlicheel, schön 
gezeichnet-e Thierchen bemerkten. Ta- 
mit versurtkte L«anderd«, seine Kopf- 
bebeckung iiber due Thierchen Zu stülpeu. 
Letzteres hobaber, ehe er seinen Plan 
zur Auesiihrung zu bringen vertnbchte, 
die buschige Nuthe, und int nächsten 
Augenblicke tauntelten die drei Poli: 
zisten, sich die Nasen zuhalteud und 
laute Vertolinschungen attestoszend, narh 
allen Hitnruelerirhtungen aueeinander. 
Nachdem sie sich von ihrem Schrecken: 
etwas erholt hatten, erschossen sie das 
Stinlthier denn ein solches toar dass 
vertneiutlirhe liabchen Dasselbe hatte 
die Blaurilrte tuit seinen Stinldriise u 

in die Flucht geschlagen. Von Jeder 
trtanu wie die Pest gemieden, schliche- t 
die Hertuaudadtiinger nach Hause 
Lattdero und Niley erschienen Abend 
in Civil zurn Dienste; Mel-can, der- 
sich in Unisornt meldete, wurde vornl 
Dienste entschuldigt. 

Mit einer kiilsncn That lxat 
neulich tnttstad Nerrotls and Cbiscl-z 
barst, dil. .i., Iluiieben erregt Or be « 

fand itch i Hi drin Wege natls Philadlsl 
plsia, weit-tust ilnn Arbeit angebotenj 
worden war, nnd legte den Weg non 

Chiselbnrit nach Cantdem eine DislarH 
von 20 Meilen, zn Fuß zuriick. Als er 

sodann eine Fahre ant Delaware er- 

reichte, batte er noch 4 Centv in seiner 
Tasche, indessen beichlosz er, das Geld 
zu sparen, nnt itt Philadelphia Brod 
dasllr zn tausen. Rerroth wartete, b..s 
es Nacht war, etttledigte sich sodann 
seiner llleider und packte dieselben in 
eine große Blechbiichse. dte er bei sich 
halle, sprang in den Fluß Und schwamm 
dem jenseitigen llser zu. Als er die 
Mitte des Stromee erreicht hatte, ris- 
sen ilnn die Wellen die Blechbiichse mit 
den Kleidern fort. Nexrotb erreichte 
jedoch Nachts ll Uhr glücklich das Phi- 
ladelohtaer list-r. Ein Blautoct der 
ilnt itn zlldatnelostiim sand, wickelte ilin 
in eine Decke and brachte ihn nach dein 
Statiandhause, wo ntan ihn zunächst 
mit Kleidern versan. Nachdem der 
Polizeirichter atn nächsten Morgen 
Nekrotbs Geschichte gehört, enlließ et 

ihn, nnd die Linn-elenden versahen ihn 
außerdem noch mit Geld. 

Die guten Beziehungen, 
die zwischen Nord und Süd der 
Ber. Staaten allmalig entstanden sind, 
werden unter Anderem durch die folgen- 
den Thatsachen illustrirt: Jn Kirchen 
Neuenglands wurde jiingst siir die Ge- s 
nesistg Fräulein Minnie Daniel, ders 
Tochter des ehemaligen Präsidenten der 
Konsdderirtem Jesserson David, ge- 
betet, dessen Name seiner Zeit durch 
rsn »Ur-n Norden nur mit Verwün- 
scisungen genannt wurde. Der einstige 
Nebellensiihrer General Wlseelcr, der 
sich im letzten Kriege bekanntlich als 
Unionsgeneral vor Zantiago auszeich- 
nere, wußte neulich im Montauts 
lager aus Lang Jeland mit Frau 
Logan, der Gemahlin des großen Frei- 
willigengenerals der Nordlirhen im 
Bürgertriege, Logan, gut auszukom- 
men. Er half ihr bei dem Briniihen, 
die Leiden der lranlen nnd Vernachläs- 
sigten Soldaten zu mildern, dabei die 
weißen Rekruten aus den nördlichen 
Staaten nnd die schwarzen Vaterlande- 
dertheidiger aus den sriiheren Sklaven- 
distrilten Georgiae mit gleicher Sorg- 
falt bedenkend. Die Achtungtzbezeugung, 
die General Wheeler der Tüchtigkeit 
der Massachusetts-Freiwilligen anlasz- 
lich des jiingsten Krieges zollte, war 

erfreulich. Er sagte von ihnen: »Von 
dem Geiste, der ihre Vater in dem gro- 
ßen Konflikte vor mehr als 30 Jahren 
anfeuerte, waren auch sie beseelt.«« 
Der iriihc«.«e Konsöderirtenonsiihrer 
zögert nicht. die Siege der Neirdlichen 
im Biirgerlriege (1861 bis 1865) mit 
denen desz sjiedolniionskrieges l1775 
bis IR: .ji, des Krieges mit England 
in 181 ) nnd des ntexiianischen Krieges 
(184. ) bis »Wi) auf gleiche Stuse zu 
stellen. 

Das Nehiingtwerden ken- 
nen lernen wollte ein Pastor aus 
Pennsylvanien, der sich bei einem Be- 
such des Courthauses in Newport bei 
Cincinnati non dem Eszlteriss Plutu- 
rner das Schafett Zeigen ließ, ans dem 
die Mörder Jacksbn und Walling ge- 
richtet wurden, sowie die dabei ver- 
wandten Strirke und schwarzen Mützen. 
Der wackere Seelsorger, welcher nie 
einer Hinrichtung beigewohnt hatte, 
wollte sehen wie die »Geschichte 
arbeite.« Der ExiSheriss glaubte, 
nicht recht gehort zu haben. Als er sich 
von seinem Staunen erholt hatte, 
meinte er, wenn der Zerer ikastar sich dazu hergeben wolle, wiir re eriiim 
die Prozedur der Hinrichtung praktisch 
erklären Damit war der Pastor ein- 
verstanden. Herr Plumnter legte sodann l die Schlinge, welche sur Jackson Ter 
toendung sand, um den Hals des Seel- 
sorgerek Der Knoten wurde hinter das 
rechte Ohr gelegt und die Miit-e iiveki 
dar-Gesicht gezogen. Als der Exssherisf 
die Schlinge fester znzog, stieß der 
Pastar einen Schrei ano. Die-Zwar das 
Signal, daß es des ,.graitfanien Spie- 
let-« genug sei. Der Paster dankte 
Herrn Pliniiiiier ftir das »Vergriiigen 
dieser seltsamen Sensatian.« 

Alliii griiiidliche Beweis- 
fii lirn n g leisteten sich Polizisten in 
St. Wirte-. sie waren beauftragt Wor- 

den, Bisttiriettiaterial gegen die Wirthe» 
zu saitinieltt,n1elrle noch tnit ihrenJ 
Lizenjen it:i Rückstande sich befanden 
Hierbei machten die qilanroife connellj 
nitd Alexander eine Herbe- tiense st. 05 ,:’ 
bevor sie die wichtige Entdeckung niach- J 
ten, dass der betiesfinde «Liitl), bei s 

dein sie Eit. tehr gel;,alteii geistige Ge- j 
tränke ohne seitens verkaufte. Just 23; 
Glas voll edlen Getstensastes warens 
erforderlich, nnt den Polizisten 
Straughn zit überzeugen, daß er mirs-«- 
lich Bier nnd nicht etan Soda, Sardi- 
parilla cder Llpselniein trank. Aus das-, 
ttoiito des Herniaiidadsiingertt Wall 
wurden sogar 50 Glaö Bier geschrieben. 
Viele Peliiisten ließen es beim Garn-. 
brinuggeemn nicht bewenden, sondern 
gossen aiicli Schnitt-se hinter die Binde-. 
Einer der Graden steckte nochein Flasch- 
chen Whirlis ein nnd liest ed auf die 
Rechnung des htlccisekoniniissarz schrei- 
ben. Wie ed heith, bildeten die 815.5«,i iiber die der Paliieichef dein Reise-, 
koniinisslir rjiechiiung ablegte, nur einen 
sehr bescheidenen Theil der Zeche. 

Fiirdxijcttelhandwcrk ver- 
iouiide t tout-de der tstsiihrige Arthur 
Zteele tun Terre Dante, Ind. Er be- 
saiid sich seit mehreren Tagen in Cin- 
eiiinati, iva er niit einem gewissen 
Jahiisoin eiiieiii später wegen Einbruchs 
verhafteteii Burschen bekannt ivnrde, 
der Steele instruirte, siir eine orga- 
nisirte Bande iviihrend der ,,Eiicanip- 
nient«-Woche in den Straßen zu bet- 
teln, tun-I ihiti ein kleine-J Vermögen 
einbringen iuiii·de. Utn das Mitleid 
der Anznbettclnden zu erregen, legte 
ihm Johnsan ein anpslaster aits den 
Arm und rief dadurch eiiieschliniitiaue- 
sehende Wunde hervor. Letztere ver- 

ursachte dein Jungen arge Schmerzen, 
so daß er dein Detektiv Morton eine 
Beichte ablegte. Man schaffte Arthiir 
nach dein Hospitale. 

sitt Spiel erschossen wurde 
in Seranton, Pa., die sieben Jahre 
alte Lizzie Russel von der M Jahre 
alten Mach Mermi. Die Letztere er- 

griff einen Revolver, ivelcheii sie iii 
einer Schublade liegend gesunden 
hatte, zielte ans die Gespietin und 
drückte los. Die Kugel traf Lizzie in 
der Herzgegend nnd sofort stürzte das 
Kind tadt zu Boden. Jti dem Mai-an- 

Zaiise, in welchem stch der tragische 
arsall til-spielte, lag das jüngste Kind 

aitf der Bahre. Der Vater stand im 
Begriff, nach Willesbarre zu fahren, 
inti die Beerdigungdvorbeteitungen zu 
etledi en. Den Nevalver hatte er sich 
zur itaahme aiif der Fahrt bereit 
gelegt. 

Ein offener Brief 
AN MUTTER. 

WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS- 
LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG I)ER WORTE “CASTORIA,” 

UND “PITCHER’S CASTORIA,” ALS UNSERER TRADE-MARK. 

Ich, Dr. Samuel Pitcher, in Hyannis, Massachusetts, 
habe “ Castoria,” zucrst verschrieben, dasselbc, 
stets get rag en hat und noch auf jedem ,/f--—■ 
Umschlag die Unterschrift tragt von 

Dieses ist das achte “Castoria” welches seit clreissig 
Jahren in alien Familien Amerikas von den Mutt cm 

gebraucht worden ist. 
ACHTE? GENAU c.nf den Umschlag und. sehet zu, dass cs 

dieselbe Sorte ist, welche Ihr immer gekauft habt, und welche 
die Unterschrift von — auf deni Umschlag 
tragt. Niemand ist von mir auforisirt, 
meinen Namen zu gebrauchen, ausser The Centaur Company, 
deren President Chas. H. Fletcher ist. 
24, Marz 1898. 

Lasst Euch nicht anfuhren. 
Gefahrdet niclat das Lebon Eures Kindes dadurch, dass Ihr Euch von 

Bestandtheile er nicht einmal kennt, (und welchen er nur unterschiebt, 
urn eiu paar Cents inehr zu verdienen). 
“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 

TRAGT DIE UNTERSCHRIFT VON 

Veriangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat. 

THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STRUT, NEW YORK CITY. 

FIELD and HOG FENCE, 24 in. to 58 in high; CABLED POULTRY 
l •!. t 63 in hi ih STEEL WEB PICKET LAWN FENCE. 13 m •- 30 ui. 

WIP.D TEMCE BOARD and ORNAMENTAL STRIP. Steel I jstp Steel 
I,. ., diet;! nid Steel Tree. Flower and Tomato Guards. We munuwr- 

t < :Wire Fencing, Gates and Posts, and solicit your r-jiron'ii’f 

; ; /:b Fence Co., 100 High St., De Ka!b iil. 
Tie lsnieago Lumbcrtso, Verkeinfcr, Grund Island Ncbxaska 

CHlnAco HIDE HousE 
bexnhlt stetJL 5hjeaqo Preise für Mute jeder Art, weniger die 

Frucht 
218 TI. Straße-, gegenüber der A. O. U. TI. Halle. 

HRAND Isuwn BREwINcnU 
Brauen Bottkers und Mälzcr. 

Tags beste Fuss nnd Flasel)enbier, nur upr reinstem Mal; und 
bestem Homen hergestellt 

« .s « · unv srfåiischt »L»?öicr, ge- ul mm hemmt-jed, macht aus 

L 

Nehmt-im 
Gersta 

Nil-s Brftclltchn von Nah nnd Arm runden pxnmm 
auszgefijhlL Ildnskirex 

GRAND ISLAND BREWWCZ co» 
GRAND IsLAND, NBB 

Alle Arten Bücher und Zeitschriften! 
J. P. W’j11(l()ll)h, 13()x«U, Grund lsluniL Nob. 

Von 
26 
bis 
50 

Zoll 
T hoch. EL.. WOOD FIELD FT-NCS (St*-r irl Style). 

Die stärkste und einzigste Fenz die 
gemacht wird, durch wetchc die 

Schweine nicht durchbrechen. 
Verkauft von 

HEHNKE & CO. 


